
MARE NOSTRUM 
STUDENTISCHE BEITRÄGE ZUR MEDITERRANISTIK 

 

 

 

 

Band 2 (2022) 

 

Bilaterale Beziehungen im Mittelmeerraum von 
der Antike bis zur Frühen Neuzeit 

Herausgegeben von Margit Mersch 

 
  



 

 

MARE NOSTRUM. STUDENTISCHE BEITRÄGE ZUR MEDITERRANISTIK 

 

HERAUSGEBERIN 

Margit Mersch (Bochum) 

REDAKTIONSANSCHRIFT 

Dr. Margit Mersch 
Historisches Seminar, Geschichte des Mittelalters 
Ruhr-Universität Bochum 
GA 4/33 Fachnr. 182 
Universitätsstraße 150 
44801 Bochum 
Margaretha.Mersch@rub.de 

WEBSITE  

https://ojs.ub.rub.de/index.php/MaNo 

Alle Informationen zur Zeitschrift, wie etwa Hinweise für Autoren etc. sind auf der Website zu 
finden. Wenn Sie Interesse an der Veröffentlichung eines Beitrags oder an der Herausgabe eines 
Themenheftes haben, wenden Sie sich bitte an die Herausgeberin. 

ISSN 2749-3091 

KONZEPT 

MARE NOSTRUM ist ein interdisziplinäres open-access e-Journal, das Beiträge von Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftlern aus allen Bereichen der wissenschaftlichen Mediterra-
nistik veröffentlicht. Es fungiert insbesondere als ein Publikationsorgan für studentische Arbei-
ten zum Themenbereich „Mittelmeer“, die aus thematisch einschlägigen Lehrveranstaltungen 
der Ruhr-Universität Bochum hervorgegangen sind. Darüber hinaus bietet die Zeitschrift allen 
interessierten Studierenden sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern eine Plattform 
zur Vorstellung ihrer Forschungsvorhaben oder -ergebnisse, die einen Bezug zum Mittelmeer-
raum aufweisen. MARE NOSTRUM wird unter dem Dach des Zentrums für Mittelmeerstudien an 
der Ruhr-Universität Bochum herausgegeben und gehostet von der Universitätsbibliothek der 
Ruhr-Universität Bochum. 

 

 

Umschlag-Abbildung: Richard William Seale: A correct Chart of the Mediterranean Sea, from the Straits of Gibraltar 
to the Levant. From the latest and best Observations: for Mr. Tindal’s Continuation of Mr. Rapin’s History, London 
1745. Wikimedia Commons, File:1745 Seale Map or Chart of the Mediterranean Sea - Geographicus - Mediterranean-
seale-1845.jpg (09.06.2021). 



MARE NOSTRUM Band 2 (2022) 

 
Inhaltsverzeichnis 
 
Margit Mersch 
Editorial: Bilaterale Beziehungen im Mittelmeerraum .................................................... 1 

 
Teil I: Antike 
 
Jano Meyer 
„...mag es auch etwas lästig sein, es immer wieder vorgehalten zu 
bekommen“ – die Perserkriege als historische Argumentationsgrundlage in 
den Reden des ersten Buches bei Thukydides ................................................................. 4  

 
Mathis Hartmann 
Die römische Gesandtschaft nach Karthago 218 v. Chr. – eine Mikrogeschichte 
des Senats im Zweiten Punischen Krieg ......................................................................... 26 

 
Joshua Lendel 
Der Souveränitätsverlust der hellenistischen Staaten und der Aufstieg Roms 
zur Weltmacht als Folgen des Dritten Makedonischen Krieges .................................... 41 

 
Noreen Stühmer 
Catos Ablehnung des Hellenismus – Eine Definition Roms ex negativo ........................ 52 

 
Benedikt Halberstadt 
Römisch-indische Kontakte. Spätrepublikanische und frühkaiserzeitliche 
Funde und Befunde in Indien als Zeugnisse ökonomisch-kultureller 
Kontaktzonen ................................................................................................................. 64 

 
Teil II: Mittelalter und Frühe Neuzeit 
 
Karol Przybilla 
Allianz oder Unterwerfung? Die Beziehungen zwischen Mongolen und 
Armeniern im 13. Jahrhundert ...................................................................................... 83 

 



 

 

Jan Bredenbrücher 
Die Kulmination zypriotisch-mamlukischer Beziehungen im Thronstreit 
zwischen Jakob und Charlotte de Lusignan 1458 .......................................................... 94 
 
Martin Dominik Kobuszewski 
Die Heirat Caterina Cornaros mit Jakob II. de Lusignan 1468. Über die 
Interessen der Heiratsparteien .................................................................................... 109 

 
Elias Lozynski 
Europäisch-afrikanische Verhältnisse. Die gescheiterte Jesuitenmission im 
Kaiserreich Äthiopien (1555-1632) .............................................................................. 123 

 

Die Autorinnen und Autoren ....................................................................................... 135 

 


